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nur wegen Unzulänglichkeit des Betrags verworfen wurde ,

ſo werden die Koſten compenſirt .

FS . 28 . Rechtsmittel haben unter denſelben Bedingungen
und in den nämlichen Formen Statt , wie bei andern zum

abgekürzten Verfahren geeigneten Rechtsſtreitigkeiten , und

das Erkenntniß über die dadurch entſtehenden Koſten richtet

ſich allein nach den Vorſchriften der Prozeßordnung .

Vorſtehendes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1834 in

Vollzug .
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Großherzoglichen

Staatsminiſterium den 31. Oktober 1833 .

Leopold .
Winter .

Auf höchſten Befehl

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Büchler .

Verordnung .

Die Aufſtellung ſtändiger Vertreter der Jagdinhaber für Klagen

wegen Wildſchadens betreffend .

In Uebereinſtimmung mit dem Großherzogl . Juſtizmini⸗

terium wird unter Bezug auf den C. 22 des Geſetzes vom

31 . Oktober 1833 , den Erſatz des Wildſchadens betreffend ,

hiermit verordnet :

4 ) Die Hemter haben , fobald fie nah dem angeführten
§. 22 von den Jagdinhabern ihre Bezirke die Anzeige

von dort aufgeſtellten ſtändigen Vertretern erhalten , die

Namen dieſer Letztern mit der Bezeichnung der Jagd⸗

diſtrikte , hinſichtlich deren ein Jeder den oder die Jagr -
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inhaber zu vertreten hat , durch das Kreisanzeigeblatt
| unaufgehalten bekannt zu machen .

2 ) Wenn das Bezirksamt einen beſtellten Vertreter nach

dem erwähnten §. 22 des Geſetzes wegen ſeines Wohn⸗

ſitzes als unzuläßig erkennt , ſo hat daſſelbe den oder

die Jagdinhaber ( vorbehaltlich der Beſchwerdeführung
i an das Hofgericht ) anzuweiſen , innerhalb vierzehn

Tagen , oder , wenn dag Endziel der im C. 22 feſtge⸗

ſetzten drei Monate noch entfernter ſeyn ſollte , noch im

Laufe dieſer geſetzlichen Friſt einen andern Vertreter zu

ernennen , und den Ernannten anzuzeigen .
3 ) Iſt im Falle des vorhergehenden Paragraphen die feſt⸗

geſetzte Friſt umlaufen , oder überhaupt innerhalb drei

Monaten von der am 27 . November 1833 erfolgten

Verkündung des Geſetzes an , alſo bis zum 27 . Februar

1834 , keine Anzeige der Beſtellung eines Vertreters

eingekommen , ſo wird ein ſolcher vom Bezirksamt er⸗

nannt , und eine gleiche Bekanntmachung , wie im Falle

des §. 1 , in das Anzeigeblatt eingerückt , Dem oder den

Jagdinhabern aber davon noch beſondere Nachricht

gegeben .
4 ) WiN der vom Jagdinhaber oder vom Bezirksamte er⸗

nannte Bertreter feinen Auftrag nach dem §. 444 Der

Prozeßordnung zurückgeben , ſo zeigt er dieß vier Wochen

vorher dem Bezirksamte an , welches dem oder den

Jagdinhabern davon Nachricht giebt , mit der Auflage ,

innerhalb drei Wochen einen andern Vertreter zu bez

ſtellen , worauf ſich das weitere Verfahren nach den

SS . 2 und 3 dieſer Verordnung richtet .

Dieſe Auflage ſammt dem weitern Verfahren erfolgt

auch , wenn der Vertreter ſtirbt , oder aus dem Amts⸗

bezirke oder aus der Nähe des Jagddiſtrikts wegzieht .

5 ) Die Zurücknahme des Auftrags von Seiten des oder
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der Jagdinhaber gilt nur von dem Zeitpunkt an , wo dem

Bezirksamte nach dem §. 145 der Prozeßordnung ein nen

gewählter Vertreter angezeigt worden iſt .

Jede Ernennung eines neuen Vertreters in den Fällen des

gegenwärtigen und des vorhergehenden Paragraphen wird

eben fo , wie die erſtmalige Wahl Cg: 4 und 3 ) durch das

Kreisanzeigeblatt bekannt gemacht .

Karlsruhe den 8. Januar 1834 .

Miniſterium des Innern .

Winter .

» dt . v. Adelsheim .

a4 Verordnung

Die Aufſtellung ſtändiger Schätzer für den Wildſchaden betr .

Zum Vollzuge des §. 46 des Geſetzes vom 31 . Oktober

v. . , den Erſatz des Wildſchadens betreffend , wird hiermit

einverſtändlich mit dem Großherzogl . Juſtizminiſterium ver⸗

ordnet :
i

4 ) Ob eine Gemeinde eigene ftändige Schätzer für den

Wildſchaden haben , oder mit einer oder mehreren an⸗

grenzenden andern Gemeinden zur Aufſtellung gemein⸗

ſchaftlicher Schätzer zuſammentreten ſoll, wird durch

das betreffende Bezirksamt beſtimmt .

2 ) Das Bezirksamt hat zu dieſem Behufe eine Eintheilung

ſeines Bezirks in die ihm angemeſſen ſcheinenden Schäz⸗

x zungsdiſtrikte zu entwerfen , und darüber die Gemeinde⸗

räthe , jeden , ſo weit es die Bildung ſeiner Gemeinde

zu einem eigenen Diſtrikt oder die Verbindung derſelben

mit einer oder mehreren andern Gemeinden betrifft , mit
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